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Vorwort 

In der Schweiz gehört eine funktionierende «Good Corporate Governance» zu 

den Stärken des Wirtschaftsstandorts (Sutter-Rüdisser, 2017). Der Schweizer 

Governance-Ansatz ist ein wirksamer Kompromiss zwischen dem deutschen 

Governance-System (strikt vom Vorstand getrennter Aufsichtsrat) einerseits 

und dem angelsächsischen System (integrierter Verwaltungsrat) anderseits. 

Zudem basiert die Ausgestaltung der Governance-Systeme in den einzelnen 

Unternehmen auf gesetzlichen Grundlagen (Aktienrecht) und auf einer wirk-

samen Selbstregulierung. Letztere erfolgt insbesondere durch den Swiss Code 

of Best Practice (SCBP), der erstmals 2002 von economiesuisse erlassen und 

2007 (Anhang 1) sowie 2014 («Minder-Initiative») überarbeitet wurde.1 

Aufgrund Inkrafttretens des neuen Aktienrechts 2023 sowie des wirtschafts-, 

gesellschafts- und sozialpolitischen Dialogs der letzten Jahre, namentlich der 

erstarkten Bedeutung der Nachhaltigkeit, wurde beschlossen, den bestehen-

den SCBP aufzudatieren und zu überarbeiten. Die vorliegende Publikation 

«Praxistleitfaden Swiss Code of Best Practice 2023 – Corporate Governance 

in der Schweiz» basiert auf diesem neusten Stand der Selbstregulierung in der 

Schweiz und bezweckt nicht primär die Wiedergabe der Überlegungen der 

zuständigen Redaktionskommission von economiesuisse (Frick, 2023), son-

dern enthält weiter gehende Hinweise und Überlegungen, welche bei der 

Interpretation des neuen SCBP hilfreich sein können. 

Die vorliegende Publikation zielt deshalb auf folgende Punkte ab: 

– Eine stärkere Verankerung des SCBP in der Schweizer Wirtschaftsland-

schaft. Konkret werden die Hauptthemen des SCBP durch spezifische, auf

das schweizerische Wirtschaftsumfeld bezogene Präzisierungen vertieft.

– Hintergrundinformationen zur Änderung des SCBP. Dabei wird auf den

Zusammenhang mit der Revision des schweizerischen Aktienrechts und

der Weiterentwicklung der sogenannten Best-Practice-Standards in der

Corporate Governance eingegangen.

– Auseinandersetzung mit den Rechten von Aktionären und Stakeholdern

insbesondere aus betriebswirtschaftlicher Sicht. Hierbei werden Richt-

linien für einen fairen und langfristig orientierten Beziehungsaustausch

bereitgestellt.

1 Für weitere Hintergründe: Frick, D. (2014), Der neue Swiss Code of Best Practice for 

Corporate Governance 2014, GesKR, 2014/April, S. 431 ff.; Frick, D. (2022), der 

Swiss Code of Best Practice for Corporate Governance 2023 – Besteht Reformbe-

darf?, GesKR, 2022/Januar, S. 1 ff; sowie Frick D. (2023), Der Swiss Code of Best 

Practice for Corporate Governance 2023, GesKR2023/Januar, S. 100 ff. 
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– Die Weiterentwicklung der Corporate Governance als Leitprinzip für 

nachhaltiges wirtschaftliches Handeln von Schweizer Unternehmen. Dazu 

werden die Umwelt-, Sozial- und Governance-Debatte (ESG) und Erfah-

rungen aus internationalen und nationalen Regulierungsprojekten berück-

sichtigt. 
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